
Mieterschutz MSchG §§ 1—2

des Vermieters gegen den Willen des Mieters nur im Wege 
der Klage durch gerichtliches Urteil und nur aus den in den 
§§ 2 bis 4 bezeichneten Gründen aufgehoben werden. Das 
gleiche gilt für Mietverhältnisse über gewerblich genutzte 
unbebaute Grundstücke.

(2) Ist das Mietverhältnis für eine bestimmte Zeit ein­
gegangen, so wird es nach dem Ablauf der Mietzeit fort­
gesetzt, wenn nicht der Vermieter oder der Mieter späte­
stens in dem Zeitpunkt, in dem nach § 565 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches eine für den Ablauf der Mietzeit zulässige 
Kündigung zu erfolgen haben würde, sich auf die Be­
endigung des Mietverhältnisses beruft. Für die Berufung 
des Vermieters gilt Abs. 1 entsprechend.

(3) Ein vertraglich vorbehaltenes Rücktrittsrecht kann 
vom Vermieter nicht gegen den Willen des Mieters ausgeübt 
werden.

(4) Dem Vermieter steht gleich, wer nach dem Abschluß 
des Mietvertrags das Eigentum an dem Grundstück erwirbt*

§ 2
(1) Der Vermieter kann auf Aufhebung des Mietverhält­

nisses klagen, wenn der Mieter oder eine Person, die zu 
seinem Hausstand oder Geschäftsbetrieb gehört oder der 
er den Gebrauch des Mietraums überlassen hat, sich einer 
erheblichen Belästigung des Vermieters oder eines Haus­
bewohners schuldig macht oder durch unangemessenen 
Gebrauch des Mietraums oder Vernachlässigung der ge­
botenen Sorgfalt den Mietraum oder das Gebäude erheblich 
gefährdet oder wenn der Mieter einem Dritten den Ge­
brauch des Mietraums beläßt, obwohl er zur Überlassung 
nicht befugt ist.

(2) Die Aufhebung ist nur zulässig, wenn der Mieter un­
geachtet einer Abmahnung des Vermieters das Verhalten 
fortsetzt oder es unterläßt, eine ihm mögliche Abhilfe zu 
schaffen, oder wenn das Verhalten des Mieters oder einer 
der im Abs. 1 bezeichneten Personen ein solches war, daß 
dem Vermieter die Fortsetzung des Mietverhältnisses nicht 
zugemutet werden kann. Hatte der Vermieter oder eine 
zu seinem Hausstand oder Geschäftsbetrieb gehörige oder
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